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Grobe Soldatenmißhandlungen 


haben in Würzburg gerichtliche Sühne gefunden. 
Wegen 51 Vergehen bezw. Verbrechen der Miß⸗ 
handlung Untergebener, 10 Vergehen des Miß⸗ 
brauchs der Dienſtgewalt durch Geſchenkannahme, 
eines ſolchen durch Zerſtörung von Dienſtgegen⸗ 
ſtänden, je eines Vergehens des Mißbrauchs der 
Dienſtgewalt durch Abhaltung Untergebener von 
der Beſchwerdeführung und der Beſtimmung 
zum Betrügen eines Vorgeſetzten, ſtand vor 
dem Militärbezirksgerichte der Unteroffizier 
Mathias Eſſel der 2. Kompagnie des 2. Fuß⸗ 
artillerieregiments in Metz, ein Arbeiter aus 
Freyung bei Amberg. Während der Rekruten⸗ 
ausbildung 1896 auf 1897 ließ er, gewöhnlich 
wöchentlich dreimal, ſeine Korporalſchaft in ſeinen 
ſehr engen Verſchlag rufen. Wenn die Soldaten 
eingetreten waren, kommandirte er: „Sofort 
hinaus!“ Da dies aber nicht ſo ſchnell ging, 
ſchlug er mit der Klopfpeitſche auf die Soldaten 
ein, unbekümmert darum, wo die Schläge hin⸗ 
gingen. Dieſe Prodezur vollführte Eſſel zu 
ſeinem Vergnügen und zu ſeiner Unterhaltung. 
Alle Soldaten in feinem Zimmer ließ ET zu 
ſeinem Spaß über einen Schemel ſpringen und 
ſchlug ſie mit der Klopfpeitſche in die Knie⸗ 
kehlen, auf Kopf, Rücken und Geſäß. Wenn 
Eſſel die Peitſche nicht zur Hand hatte, nahm 
er einen Beſenſtiel und ſchlug ſo lange zu, bis 
die Soldaten das Zimmer verlaſſen hatten. 
Endlich war dem Eſſel die Klopfpeitſche zu 
ſolid und zu leicht. Deshalb ſchaffte er fiğ 
einen daumendicken Rohrſtock an und benützte 
dieſen zu Mißhandlungen. Bei der Rekruten⸗ 
ausbildung ließ er die Rekruten, wenn ſie irgend 
einen Fehler gemacht hatten, über einen Schemel 
lezen und applizirte denſelben mehrere Hiebe 
mit dem Rohrſtocke auf das Geſäß. Beim 
Geſchützexerziren bediente er fih zu feinen Miß⸗ 
handlungen des Laders und des Stockſchlüſſel⸗ 
trägers — ein zirka einen halben Meter langes, 
daumdickes Stück Holz; beim Gewehrunterricht 
ſchlug er die Rekruten mit dem Wiſchſtock auf 
die Finger. Eſſel liebte es auch, ſich Nachts 
von ſeinen Leuten, wenn ſie im Bette lagen, 
Geſchichtchen erzählen zu laſſen. Als einmal 
der Soldat Diehl ſagte, er wüßte keine Ge⸗ 
ſchichte, ſchültete ihm Giel ½ Liter Waſſer 
auf die Füße, wobei auch das Bett naß wurde. 
Am Sonntag, den 23. Mai 1897, ließ er 
Nachmittags ſeine ganze Korporalſchaft in 
der „6. Garnitur“ antreten, ſchnitt ihnen 
die Knöpfe vom Waffenrock und das 
Futter deſſelben auf und befahl ihnen, 
bis 4 Uhr die Sachen wieder herzuſtellen, bloß 
deshalb, damit die Soldaten nicht ausgehen 
konnten. Eſſel maßte ſich auch ein Strafrecht 
an, indem er einem Soldaten, der ſeine Schieß⸗ 
bedingungen nicht erfüllt hatte, 14 Tage Zimmer⸗ 
tour verordnete. 

Eſſel zwang ſeine Untergebenen zur Ver⸗ 
abreichung von Geſchenken. Als mehrere Sol⸗ 
daten zu Oſtern in Urlaub gingen, ſagte er 
zu dieſen: „Ihr wißt, was ich will; wie 
Ihr Euch anſtellt, wenn Ihr wieder herein⸗ 
kommt, ſo behandle ich Euch!“ Als die Sol⸗ 
daten aus dem Urlaub kamen, rief ſie Eſſel 
zu ſich und verlangte Geld. Da ſie nicht 
freiwillig zahlten, machte er auf ein Blatt 
Papier Striche und ſetzte unter dieſe Ziffern. 
Die Soldaten mußten ſich einen Strich wählen 
und ſo viel zahlen, als die unter'm Strich 
ſtehende Zahl in Geld ausmachte. Auf dieſe 
Weiſe erlangte er Beträge von 50 Pfg. bis 
5 Mk. In der Wirthſchaft mußten dem Giel 
die Soldaten Bier zahlen. Von der Beſchwerde⸗ 
führung hielt Eſſel die Soldaten dadurch ab, daß 
er drohte: „Wenn Euch die Behandlung nicht 
recht iſt, ſo könnt ihr Euch beſchweren; dann 
bekommt ihr auch wie der Becker 21 Tage ſtrengen 
Arreſt!“ Dieſe Strafe hat nämlich Becker des⸗ 
halb erhalten, weil er eine unbegründete Be⸗ 
ſchwerde gegen Eſſel geführt hatte. 

Eſſel geſtand ſeine Schindereien größtentheils 
zu und wollte ſich lediglich „einen Spaß“ ge⸗ 
macht haben. Nachdem die Geſchworenen von 
den geſtellten 63 Schuld fragen 62 bejahten und 
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insbeſondere in keinem Falle „das Schmerzgefühl“ 
verneinten und der Staatsanwalt dem Gerichts- 
hofe an's Herz gelegt, daß Eſſel ein Schand⸗ 
fleck der bayeriſchen Armee ſei, der ſich ſeinen 
Untergebenen gegenüber feig, büliſch und cyniſch 
benommen habe und 3 Jahre Gefängniß ſowie 
Degradation beantragt hatte, wurde Eſſel auch 
dem ſtaatsanwaltlichen Antrage gemäß verurteilt. 
Von der ausgeſprochenen Strafe kommen drei 
Monate Unterſuchungshaft in Abrechnung. 


eutſches Reich. 
d h Bri 30. Oktober. 

— Den in Berlin ſtudirenden 
Ruſſen widmet die Berliner Polizei, wie die 
ruſſiſche Zeitſchrift „Obosreniſe“ erzählt, eine 
gauz beſondere Anfmerkſamkeit. Das Verhör, 
dem der ruſſiſche Ankömmling auf dem Polizei⸗ 
revier bei Vorlegung des Paſſes unterworfen 
wird, zeichnet ſich durch ein ſehr genaues Ein⸗ 
gehen auf alle möglichen Details aus. Alle 
möglichen Fragen über Abſtammung und Vor⸗ 
mundſchaft, über woher? weshalb? wie lange? 
müſſen beantwortet werden. Sehr eingehend 
erkundigt ſich die Behörde namentlich nach den 
Exiſtenzmitteln. Wenn dieſe nicht genügend er: 
ſcheinen, geſchieht es gar leicht, daß die Aufent⸗ 
haltserlaubniß verſagt wird. Jeder junge Ruſſe, 
der die Berliner Univerſität beſuchen will, muß 
beim Polizei ⸗Präſidium um die Ausſtellung 
eines Aufenthalts erlaubnißſcheines einkommen. 
Nur noch Vorlegung eines ſolchen Scheines 
wird vonſeiten der Univerſitätsbehörden der Be- 
ſuch der Vorleſungen geſtattet. 
ſchein wird in der Regel auf ein Jahr auf» 
geſtellt, kann indeſſen jeden Augenblick entzogen 
werden. 

— Die „Börſenztg.“ behauplet, der Marine⸗ 
etat ſei fertig geſtellt und enthalte die For⸗ 
derung von 360 Millionen Mark bis 
zum Jahre 1904. — Es handelt ſich alſo that⸗ 
ſächlich um en Sepiennat, bei dem man es 
aber doch um 50 Millionen billiger machen will, 
als anfänglich behauptet wurde. Herr Tirpitz 
wird aber auch mit den 360 Millionen nicht 
viel Glück haben. 

— Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Darm- 
ſtadt unter'm 29. d. Mts. telegraphirt: Geſtern 
hielt der in beſonderer Miſſion hier anweſende 
Geheime Regierungsrath von Miſei aus dem 
Reichseiſenbahnamt eine vertrauliche Konferenz 
mit hieſigen Vertretern des Handelsſtandes. 
Gegenſtand der Beſprechungen waren die 
empfindlichen Betriebsſtörungen auf 
der preußiſch⸗ heſſiſchen Staatsbahn. Es vers 
lautet, daß das Reichseiſenbahnamt und die 
übrigen dem Verkehr gewidmeten Reichsſtellen 
die Störungen unliebſam empfinden und auf 
ſchleunigſte Abhülfe dringen. Es ſollen hierüber 
Differenzen zwiſchen der preußiſchen und der 
Reichsverwaltung beſtehen. 

— Auch der „Reichsanzeiger“ dementirt die 
Meldung, daß mehreren Eiſenbahndirektionen von 
der zuſtändigen Militärbehörde notifizirt worden 
ſei, bei eintretender Mobilmachung reiche 
der Wagenpark nicht aus, und fügt hinzu, 
es ſei unwahr, daß der Wagenpark der preußiſchen 
Staatsbahnverwaltung zur Durchführung des 
Mobilmachungsplans nicht genüge. 

— Der „Poſt“ zufolge wird im nächſten 
Etat zur weiteren Durchführung der höheren 
Remuneration der Regierungsaſſeſſoren 
abermals eine entſprechende Summe eingeſtellt 
werden. 

— Für den 11. November bereiten die 
Anarchiſten eine größere Demonſtration 
vor. An dieſem Tage ſind nämlich zehn Jahre 
verfloſſen, ſeitdem die anarchiſtiſchen Bomben⸗ 
werfer in Chicago hingerichtet wurden. Zu 
Ehren derſelben ſoll eine anarchiſtiſche Ge⸗ 
dächtnißfeler abgehalten werden. 


Lokales 


Thorn, 30. Oktober. 
— [Erhebungen über den Be- 
trieb in Bäckereien und Kondito⸗ 
reien] Auf Erſuchen des Reichskanzlers 
werden innerhalb der Bundesſtaaten nochmals 
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Erhebungen darüber angeſtellt, ob und welche 
witihſchaftliche Schädigung des Bäckergewerbes 
und des guten Einvernehmens zwiſchen Meiſtern 
und Geſellen durch die am 1. Juli v. Js. in 
Kraft getretene Verordnung vom 4. März 1896, 


betreffend den Betrieb von Bäckereien und 
Konditoreien, eingetreten ſind. 

— [Betriebspläne für Neben- 
bahnen.] In Ausführung eines Erlaſſes des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 
1. Auguſt d. J. ſind für die Nebenbahnen des 
Direktionsbezirks Danzig Betriebepläne zur 
Regelung aller Dienfizweige aufgeſtellt worden. 
Dieſe Beiriebspläre ſetzen ſich zuſammen aus 
einem allgemeinen Theile, der gemeinſam für 
alle Nebenbahnen des Direktionsbezirks alge- 
meine Grundſätze für die Verwaltung, für den 
Bahnbewachungs⸗ und Bahnunterhaltungs⸗, den 
Betriebs⸗ und Verkehrsdienſt enthält, und einem 
beſonderen Theile, der unter Berückſichtigung 
und nach Maßgabe ddr eigenartigen Verhältniſſe 
der Nebenbahnen den Einzeldienſt bei den 
Zügen, auf der Strecke und bei den einzelnen 
Stationen ordnet. Ueber die in neueſter Zeit 
infolge des Prozeſſes Grütter vielbeſprochene 
Frage des Zug begleitungsdienſtes wird beſtimmt, 
daß die Züge der Nebenbahnen in der Regel 
von einem Zugführer begleitet werden. Von 
ter Begleitung durch Zugführer kann bei ſolchen 
Zügen mit ſchwachem Verkehr abgeſehen werden, 
welche höchſtens 20 Achſen ſtark und mit durch⸗ 
gehender Bremſe ausgerüſtet find. Bei dieſen 
Zügen (Omnibus zügen) wird der Dienſt des 
Zugführers durch den Lokomotivführer wahr⸗ 
genommen, welcher dann als Bahnpolizei⸗ 
beamter zu beſtellen iſt. Jedoch iſt dieſen 
Zügen ftets ein Hilfsbremſer mitzugeben, welch er 
den Packmeiſter⸗ und Schaffnerdienſt wahrzu⸗ 
nehmen, auf den Haltepunkten, auf welchen 
Fahrkartenverkauf durch beſondere Bedienſtete 
nicht ſtattfindet, dieſen zu beſorgen und bei 
Zügen ohne durchgehende Bremſe die Hand⸗ 
und Gruppenbremſe zu bedienen hat. Gegen 
dieſe letztere Beſtimmung war bei der Atb- 
fertigung des Zuges, in welchem der Lehrer 
Grütter um's Leben kam, verſtoßen worden. 
[Tabakanbau im deutſchen 
Zollgebiet im Jahre 1897.] Nach 
einer im „Rrichsanzeiger“ veröffentlichten Sta: 
tiſtik waren in dieſem Jahre im deutſchen Zoll⸗ 
gebiet im Ganzen 21653 Hektar mit Tabak 
bebaut, d. i. 423,8 Hektar weniger, als im 
Vorjahre. Zugenommen hat nur die Anbau⸗ 
fläche in Württemberg, nämlich um 425 Hektar. 
In Preußen betrug hingegen der Rückgang 611 
Hektar, in Elſaß⸗Lothringen 153 Hektar. Die 
Zahl der Tabakpflanzer belief ſich auf 154 867, 
davon in Oſtpreußen 41378, in Weſtpreußen 
2653, in Pommern 5391 und in Poſen 2466. 
Die Zahl der mit Tabak bebauten Grundſtücke 
betrug in Oſtpreußen 44289, Weſtpreußen 
3400, Pommern 9829 und Poſen 2641, dar⸗ 
unter 388 bezw. 1108, 5779 und 212 von 4 
Hektar und mehr Flächeninhalt. Der Flächen⸗ 
inhalt der mit Tabak bebauten Grundſtücke bes 
trug in Oſtpreußen 125,4 Hektar (gegen 120,5 
im Vorjahr), in Weſtpreußen 429,4 (534,5), 
in Pommern 1506 (1575,2) und in Poſen 
61,4 (57) Hektar. 

— [Strafkammer vom 29. Oktober.] Die 
ſchon häuſig vorbeſtrafte, unverehelichte Katharina 
Kozlowski aus Mocker war geſtändig, aus der Woh⸗ 
nung der unverehelichten Anna Granowska in Mocker 
in der Nacht zum 16. Auguſt d. J. mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke der Granowska geſtohlen zu haben. Sie wurde, 
da ſie auch wegen Diebſtahls mehrere Vorſtrafen er⸗ 
litten hat, zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von zwei Jahren und Stellung unter Polizeiaufſicht 
verurtheilt. — Auf Grund ihres Geſtändniſſes wurden 
ferner die Arbeiterwittwe Roſalie Domanski aus 
Mocker und deren 14jähriger Sohn Simon für ſchuldig 
befunden, vom Artillerieſchießplaß hier verſchoſſene 
Munition ſich angeeignet und ſich dadurch des ſtraf⸗ 
baren Eigennutzes ſchuldig 1 zu haben. Der 
Gerichtshof erkannte gegen die Wittwe Domanski auf 
drei Tage Gefängniß, gegen deren Sohn Simon auf 
einen Verweis. Die mit ihnen angeklagte Händlerfrau 
Henriette Schaaf, geb. Stolzenberg in Moder, wurde 
von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen. — Dem 
Beſitzer Andreas Leibrandt aus Broſowo wurde im 
Auguft d. J. aus einem Spinde, in dem er 670 Mk. 
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baares Geld aufbewahrt hatte, der Betrag von 2.0 Mk. 
geſtohlen. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich 
alsbald auf den Knecht des Leibrandt, Wilhelm El⸗ 
linger, der die That ſchließlich auch eingeſtand. Ihm 
wurde hierfür eine neunmonatliche Gefängnißſtrafe 
auferlegt. — Der Scharwerker Wladislaus Dom⸗ 
browski aus Dreilinden ſtand ſeit mehreren Jahren 
bei dem Pferdeknecht Kopczinski in Dreilinden als 
Scharwerker in Dienſten. Am 1. Oktober d. J., als 
die Kopczinskiſchen Eheleute auf Außenarbeit thätig 
waren, benutzte er deren Abweſenheit, um in ihre Woh⸗ 
nung einzubrechen und einen Diebſtahl auszuführen. 
Er eignete fich eine Menge Kleidungsſtücke und 46 Mk. 
baares Geld an und ſuchte damit zu entkommen. Man 
holte ihn jedoch ein und nahm ihn feſt. Zu ſeiner 
Entſchuldigung führte er an, daß er von Kopczinski 
ſeit längerer Zeit keinen Lohn erhalten habe und des⸗ 
halb an den geſtohlenen Sachen ſich habe ſchadlos 
halten wollen. Der Gerichtshof legte ihm eine neun⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe auf. — Gegen den Vieh⸗ 
fütterer Johann Zakurzewski aus Wrotzlawken lautete 
die Anklage auf Urkundenfälſchung. Er wurde für 
überführt erachtet, in einem für ſeinen Sohn aus⸗ 
geſtellten Taufſchein das Geburtsjahr von 1690 in 
1891 umgeändert zu haben, um ſeinen Sohn für ein 
Jahr noch vom Schulbeſuch fern halten zu können. 
Das Urtheil gegen ihn lautete auf einen Monat Ge⸗ 
fängniß. — Der Maſchinenbauergeſelle Ludwig Dreger 
aus Armenhaide bei Labiſchin ließ ſich am Abend des 
26. April d. J. im Geſchäftslokale von Dietrich und 
Sohn hier ein Fahrrad vorzeigen. Er äußerte die 
Abſicht, ein ſolches Rad kaufen zu wollen, und bat um 
die Erlaubniß, es auf der Straße probiren zu dürfen. 
Dieſer Wunſch wurde dem Dreger von dem Handlungs- 
gehilfen aber unter Hinweis darauf verſagt, daß es 
im Laden heller ſei, wie auf der Straße und daß er 
deshalb das Rad im Laden beſſer, wie draußen be⸗ 
ſichtigen könne. D eger verließ darauf das Geſchäfts⸗ 
lokal, kehrte aber verſchiedentlich wieder in daſſelbe 
zurück, um den Hai dlungsgehilſen zu beſtimmen, ihm 
das Rad zur Probefahrt mitzugeben. Nachdem ihm 
ſeine Bitte immer wieder abgeſchlagen wurde, ging er 
endlich davon. Gleich darauf wurde vom Ladentiſch 
ein Spazlerſtock vermißt, der bei der Verfolgung des 
Dreger in ſeinem Beſitz gefunden wurde. Die Anklage 
machte dem Angeklagten, der bereits mehrmals, darunter 
zweimal wegen Diebſtahls, beſtraft iſt, den Vorwurf, 
daß er anf betrügeriſche Weiſe ſich in den Beſitz des 
Fahrrades habe ſetzen wollen, und daß er durch An⸗ 
eignung des Stockes ſich des Diebſtahls ſchuldig ge⸗ 
macht habe. Dreger beſtritt die Beſchuldigung. Er 
behauptete, daß er das Rad für einen Maſchiniſten 
habe kaufen wollen und daß er den Spazierſtock aus 
Verſehen mitgenommen habe. Der Gerichtshof erachtete 
den Dreger nur des Diebſtahls, nicht auch des ver⸗ 
ſuchten Betruges für ſchuldig und verurtheilte ihn 
dieſerhalb zu einem Monat Gefängniß. — Schließlich 
wurde gegen die Arbeiterin Magdalene Heß aus Raths⸗ 
grund wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ver⸗ 
handelt. Die Angeklagte hat ſich dieſer Strafthat da⸗ 
durch ſchuldig gemacht, daß ſie die Schifferfrau Martha 
Fiſch aus Rathsgrund, welche in der Privatklageſache 
der Einwohnerfrau Karoline Kohlmeyer in Raths⸗ 
grund gegen die Angeklagte eidlich als Zeugin ver⸗ 
nommen war, wider beſſeres Wiſſen des Meineides 
denunzirte. Die Heß wurde zu ſechs Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Zugleich wurde der Fiſch die Be⸗ 
fugniß zugeſprochen, die Verurtheilung der Angeklagten 
in dem Culmer Kreisblatt bekannt zu machen. — Zwei 
Sachen wurden vertagt. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
„Die Leute von heute.“ 

Die heutigen Damen und Herrn — befolgen das 
Wörtchen „modern“ — und darum begreiflicherweiſe 
— beherrſcht es die weiteſten Kreiſe. — Doch viel im 
modernen Geſchlecht — gefällt mir zuweilen nicht recht, 
— und weil ich die Wahrheit nie ſcheute — beſing' ich 
die Leute von Heute! — Es ift mit der 
heutigen Welt — ganz anders als eh'dem beſtellt; — 
die Menſchen find wen'ger genügfam — und weniger 
duldſam und fügſam. — Die Leute von heute fürwahr 
— ſind aller Ideale meiſt bar, — mich ſchaudert's, ſo 
oft ich d'ran denke, — ſie laufen zu viel in die Schenke; 
— den Fremdwörtern huldigen ſie — und ſpeiſen zu 
Mittag „Menu“. — Einſt gingen die Alten ſpazteren, 
— die Leute von heut' „promeniren“, — 
ſie ſitzen in ihrem Salon — und ſprechen von Capes 
und Fagon, — fie nennen die Vortheile Chancen — 
und bieten einander „Avancen“. — Die Herren von 
heute, man weiß, — ſie radeln und rudern mit Fleiß, 
— ſie huldigen mit einem Worte — in ſeltenem Eifer 
dem Sporte. — Sie ſtreben mit heißem Begehr — 
nach Preiſen und anderer Ehr, — ſie ſprechen von 
Zweirad und Dreirad, — doch leider nur ſelten von 
— Heirath! — Die Damen von heute find froh — 
ſie treiben den Sport ebenſo, — ſie haben ein Fahr⸗ 
rad von Nöthen, — ein Spinnrad wird nicht mehr 
getreten. — Die Damen ſind emanzipirt, ſie haben 
ſogar ſchon ſtudirt, — ſie machen vielleicht bald Kom⸗ 
merſe — und ſingen kommentmäßig Verſe. — Die 
Kinder von heute, wie bös, — ſind ſchon in der Schule 
nervös, — fie werden an Tagen, den kälter'n — in 
Woke gepackt von den Eltern. — Die Kinder der Heuz 
tigen Zeit — ſind freilich ſchon rieſig geſcheidt, — doch 
haben wir leider zu ſagen, — ihr Körper kann wenig 
vertragen! — Es iſt mit der heutigen Welt — ganz 
anders als eh'dem beſtellt, — wie ſtramm waren nicht 
unſ're Ahnen — die alten urkräft'gen Germanen! — 


die müßten im Grabe fih dreh'n, — wenn fie fo ein 
Gigerl heut ſehn — bei ſolcherlei Thorheit bekehre — 
man gleich ſich zur Darwin'ſchen Lehre! — Nun 
kommen die Dichter von heut', — ſie ſind durch Er⸗ 
folge erfreut, — ſobald fie in reicherem Maße — dar- 
ſtellen die Typen der Straße; — real mit franzöſi⸗ 
ſchem Chic, — das öffnet die Wege zum Glück. — Im 
Felde der Kunſt macht fih breiter — der Naturalis⸗ 
mus! Ernſt Heiter. 
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Kleine Chronik. 


Aus den „Humoriſtiſchen Blättern“. 
Sonderbare Ur ſache. Eine große Ziegelei iſt 
total abgebrannt. Ein Detektive zieht in der Um⸗ 


Spottdroſſel. 
3 Roman v. E. Bely. Nachdr. verb. 


Urſel hebt beide Arme in die Luft, als faſſe 

e nach etwas, aber kein Wott, kein Schrei, 

eine Frage kommt über ihre feſtgeſchloſſeneu 

ippen. Liesle beugt ſich herüber. „Schau nit, 

p mit eins hab ichs losbrechen woll'n, konnſt 
och ein Schreck davon hab'n. Schickt ſich, daß 

es ein Bißle klug angefangen wird. Und des⸗ 
des bin ich felber her. — J denk's noch, wie 
e's mir ſo ohne Vorbereitung geſagt haben 

mit dem Jörg —" 

Noch kein Wort aus Urſels Munde. 

„Ja, Über ein' richtige Vorbereitung geht nix 
in der Welt,“ fährt die Matrone fort, „das 
kenn i! Und dazu ift man ja am End chrift- 
lich getauft, daß man zur rechten Zeit einander 
ae Hab drum auch feine Minut ein 
Bedenken gehabt — und nun faß Dich, Urſel 
und denk, daß unſer Herrgott Jeden zu jeder 
Zeit rufen kann, und den Einen früh, den 
Andern ſpät. Er hat's hoch genug gebracht, 
der Rupert, höher wie der Jörg hat ein 
Anſehn gehabt, als woll' ihn der Tod völlig 
vergeſſen — nun iſts aber da — ja, freilich!“ 

Urſel macht dieſelbe Bewegung wie vorhin 
mit ihren Armen. 

Liesle guckt ſie erſtaunt an. „Iſt Dir übel, 
ſo was thut oft ein Schreck? ja, wonach faßt 
denn auch, Urſel?“ 

„Nach meiner Freiheit!“ ſagt die. Die Andre 
weiß nicht, was ſie aus dem Wort machen ſoll. 

„Daß Du ſo thuſt!“ ruft ſie. „So angiebſt! 
Ein Schreck iſts ja immer — aber darnach iſt 
er doch nit geweſen. Du mußt Dich ſchon faſſen. 
5 mit Anſtand und dann ſei eine gefaßte 

ittib —“ 


Da reißt das ſchöne Weib feine Augen weit] N 


auf, ſteht ſchlank und ſtolz aufrecht und fragt: 
„Schreck — Weinen? O nein, Liesle, eine 
Freud', eine ungeahnte Freud' iſts, die Du mir 
zugetragen haſt!“ 

Gerechter Gott!“ ſpricht Liesle. 
„Gerecht?“ fragt Urſel — „i hab' lang ge- 
dacht, das wär nit fol Bedenk', ſiebzehn Jahr 
hab' ich in dem Elend geſteckt! Weißt, wie viel 
Mond' und Wochen das ſind? Und dann die 
Stunden? J hab um jede einzelne gejammert.“ 
„Still — ſtill!“ warnt die Frau, aber Urſel 
läßt ſich nicht gebieten. 

„Weinen? nein, lachen will ich! Hab's all 
die Zeit verlernt — o, o!“ 

Ll.iesle ſchlägt entſetzt die fleiſchigen Hände 
zuſammen. 

„Thu' Fein? Sind’! Er ift Dein Mann ge- 
weſen, das iſt wahr!“ 

„Mein Mann — freilich! Zu meinem Leid, 
ihm nit zur Freud, — o, das Haus, das könnt' 
reden, von all ſeinen Wänden ſind meine Seuf⸗ 
zer zurückgeklungen — und die Thränen, die ich 
drin geweint hab', ſchau, wenn die zuſammen 
kämen, die müßten's mit eins vom Erdboden 
wegwaſchen.“ 

„Sprich nit fo laut, ſchreiſt ja eh,“ mahnt 
Liesle. „Nun iſt's aus und vorbei — nun —“ 

Da ſenkt ſich der braune Kopf tief auf die 
Bruſt und der erſte Jammerlaut kommt aus 
derſelben. „Zu ſpät iſt's. Eher hätt's fein müffen, 
viel eher! Siebzehn lange Jahr, das bedenk, 
Eins nur!“ 

Liesle rückt in Verlegenheit auf der Bank 
hin und her mit der Urſel iſt gar ſo 
wenig anzufangen, ſo beſonders iſt ſie, ſo gar 
nicht, wie alle Leute 

„Siebzehn Den wiederholt Urſel dumpf, 
„noch vorhin hab ich drüber nachgedacht! Un 
wenn Einer das einmal in Minuten auseinander 
legen thät, was meinſt, welch eine Zahl da 
herauskäm!“ 

„S' giebt ſchon Leut', die's vermögen“, ſagt 
Jörgs Wittwe. „Der Lehrer in Nagold, der 
ſolch ein Gelehrter iſt“ — Die Andere hat ein 
onderbares, kurzes Lachen. Und wer all meine 
Gedanken aufgeſchrieben hätt' — o Liesle, wie 
laut es in dem b f hier geweſen iſt — das 
glaubt Keins! Aber ſo etwas, wie eine Hoff⸗ 
nung, das hat lang ſchon nit mehr heraus 
ſpringen wollen.“ — 

„Was Du für eine Leidenſchaft haſt,“ mur⸗ 
melt ſie. 

Wie ein Froſt ſchüttelt es die Glieder des 
braunen Weibes. 

„So lange, ſo lange — und ich hab mich nit 
an's Elend gewöhnen können und jetzt nit an 
die Freud —“ 

„Freud,“ ſpricht Liesle, „laß es kein Andres 

ören, wie mich. 


weils nit gerad das rechte herrliche 


gegend Erkundigungen über die mögliche Urſache des 
Brandes ein und fragt einen alten Bauern, ob er 
glaube, daß böswillige Brandſtiftung — etwa aus 
Rache — vorliege. — Bauer: „Nee, nee, Brand⸗ 
ſtiftung nich, nee!“ — Detektive: „Vielleicht nur 
fahrläſſige?“ — Bauer: „Glaube ich nich, nee — das 
liegt anders — ja —“ — Detektive: „Meinen Sie? 
Nun?“ — Bauer: „Ja, wiſſens S' — aber's bleibt 
unter uns.“ — Detektive: „Gewiß!“ — Bauer 
(flüſternd): „Der Lehm war alle!“ 

Zeitgemäße Frage. A.: „Ich möchte 
photographirt werden.“ — Photograph: „Wünſchen 
Sie äußerlich oder innerlich?“ 

Die ſchönſte Partie. Freundin: „Welcher 
Partie giebſt Du den Vorzug — der Qand- oder 


„Du fragſt auch gar nit einmal, wie's zuge⸗ 
gangen iſt!“ ſagt ſie dann. 

Da faßt Urſel mit ihren fieberheißen Händen 
die Liesles. „Iſt er tot? Rein tot? Kann nimmer 
wiederkommen mit ſeinem ſchlürfenden Gang und 
feiner polternden Stimm’ und ſeinen rohen Fäuften 
und mich an den Haaren über den Boden ſchleifen? 
Ich mein’, er müßt’ auch aus dem Grab aufſteh'n.“ 

„Nein, der liegt ruhig auf der Stell', wohin 
man ihn legen thut,“ ſagt Jörg Kun's Witwe. 
„Iſt ſo zugegangen, daß er mit einem Rauſch 
hinaus iſt und noch einmal im Adler einge⸗ 
ſprochen hat. Und iſt draußen ſtreitig geweſen. 
Beim Abhang hat er ſich hinten auf den Wagen 
geſtellt, und in ſeinem Eigenſinn nit hören 
woll'n, daß das ein gefährlicher Platz ſei. Hat 
dann die Gäul' ſelber angetrieben — und iſt 
hinabgeſtürzt und hat's Genick gebrochen. 
ein“ Schnaufer hat er mehr thun können.“ 

Völlig teilnahmslos hört Urſel das an. „Wenn 
ich Dir beiſtehn kann in Deiner Trauer und 
Deiner Hülfloſigkeit, denn ich weiß, wie's ift,“ 
ſpricht die Andre, „ſo ſags auch. Drum bin ich 
bra Sie haben mir die Botſchaft zuerſt ge⸗ 

racht —“ 

„Ich bin nit traurig und nit hülflos. J mein 
ſo klar ſei mein Kopf und feſt mein Will' noch 
nimmer geweſen —“ antwortet Urſel. 

Liesle huſtet. „Schau, ich bin ihm Feind zu⸗ 
geweſen, das iſt wahr, aber erſchrocken bin ich 
doch über die Nachricht — und Tod iſt einmal 
Tod und 's kommt an uns Alle. Du biſt ſchon 
eine Standhafte und brauchſt Dir die Seel nit 
aus dem Leib heraus zu trauern — um der 
Leut willen.“ — 

„Ich kann nimmer lügen!“ Sch Urſel. 

Dann guck ſie um ſich. „Stehts Haus nit 
da, wie ein Gefängnis? Soll anders werden! 
ix hat er anwenden woll'n. Jetzt kann ich 
ſchalten und walten —“ 

„Wart's ab, ob das ſein Will iſt —“ warnt 
Liesle. „Er hat immer geſagt, Dir thät er ein' 
Schabernack. Gerad eben erzählen ſich die Leut. 
= hat am End das Mariannle allein einge- 
etzt —" 


Da fliegt ein Lächeln um Urſels vollen, roten 


Mund. „O — das iſt mein Kindle — das ift 
mein Fleiſch und Blut, mit dem will ich ſchon 
gut hauſen.“ 

Ein Wagen fährt langſam an die Pforte 


heran. 

„Laß das große Thor aufmachen,“ ſagt die 
alte Wittib. „Sie bringen ihn! O, Du meine 
Gür, auf demſelbigen Wagen, von dem er zu 
Tod gefallen iſt. Wart — ich ſteh' Dir ſchon 
bei — iſt ja meine Pflicht. Willſt auch ſeh'n, 
wie er daliegt?“ 

„Nein!“ ſagt Urſel im harten Ton und wendet 
ſich und geht ins Haus. A 

Marianne ift leichtfüßig die Wege geſchritten, 
die es hat machen ſollen und hat dabei gedacht 
daß es ſich in der Stadt viel beſſer geht, als 
hier — ein breitrandiger Strohhut hängt an 
ſeinem einen Arm, ein Körblein am andern, 
einen Maiglöckchenſtrauß hat's an die Bruſt 
geſteckt, es trägt ein lichtgraues Kleid, das zier⸗ 
lich und ſtädtiſch gemacht iſt, 's hat ſich bei 
ſeinen Paten zeigen müſſen, daß es nun wieder 
daheim ift und wie groß es in der Fremde ge- 
worden und was es für eine Art von Bildung 
gelernt hat bei der verwitweten Frau Stadt⸗ 
ſchreiberin Murſchel, bei welcher es in Pflege 
und Koſt geweſen iſt. 

Recht freundlich iſt jede Frau mit ihr umge⸗ 
gangen, aber auch jede von den Dreien hat 
hinter ihr her den Kopf geſchüttelt und für ſich 
geſprochen: „Viel zu vürnehm iſts Mädele ge- 
worden — für unſer Dorf. Und wohinaus 
woll'n denn nur auch die Schülins Leut mit 
ihm? Da muß ja ſchon ein Prinz daher kom⸗ 
men, für das!“ 

Mariannle bückt ſich unterwegs nach ein paar 
Blumen, die ſie ſonſt gern gern gehabt hat, 
hält ſie aber nur kurze Zeit in der Hand, und 
wirft fte gleich wieder weg. „Da thu ich jetzt 
ſchönere kennen in den Ziergärten,“ meint ſie 
und ſeufzt. 

Ja, es iſt ihr heimiſches Dorf hier und in 
der Stadt hat ſie oft geglaubt, ſie hätte ein 
Sehnen nach dem Schwarzwald — nun iſt's 
umgekehrt, nun denkt ſie immer zurück an die 
S die ſie nicht mehr ſehen kann: Die 

traßen mit den auläden und den ge⸗ 
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Waſſerpartie?“ — Dame: „Der Partie, die zu einer 
Partie führt.“ 


Mahnung. Junge Frau: „Was ſoll ich 
denn morgen kochen, lieber Oskar?“ — Gatte: „Weißt 
Du was, liebes Weiberl, koche morgen einmal aus⸗ 
nahmsweiſe etwas zum Eſſen.“ 


In wenigen Minuten kann man ſich an kalten 
Wintertagen eine Wärme und Erquickung ſpendende 
Erfriſchung bereiten, wenn man nur Liebig's Fleiſch⸗ 
Extrakt zur Hand hat. Eine mehr oder minder große 
Meſſerſpitze davon mit ſiedendem Waſſer aufgelöſt, unter 
Hinzufügen von Salz und einem Stückchen Butter ge⸗ 
nügt, um eine Taſſe treffliche Fleiſchbrühe zu erhalten, 
welche, noch einmal durchgekocht, den Körper mit neuer 


ſind der Frau Murſchel ihre Liebſten geweſen. 
Wenn ſie doch noch einmal an ſolche Se 
kommen könnte, denkt Marianne, noch lieber 
wärs ihr freilich, ſie erlebte ſelber ſo etwas 
Derartiges — das muß gar zu ſchön ſein. 

Der Mutter hat ſie davon geſagt: „Du 
weißt, ein' Jede thut ſich einmal verlieben, ſo 
ſicher iſts, wie's Amen in der Kirch', ſagt die 
Frau Stadtſchreiberin. „Wenn's bei mir kommt, 
ſo wollt' ich nur gleich, s' gäb auch recht viel 
en — wo's glatt geht, dadran ift gar 
ein Spaß.“ 

„O Mädele, thu nur auch ſo etwas nit 
wünſchen,“ hat ihre Mutter erſchreckt gerufen. 
„Iſt traurig genug in der Welt.“ 

Langweilig iſts dem Mariannle in dem 
Emmingen, man ſieht ſo ſelten Leute und dann 
noch immer die gleichen, die Eins lange ſchon 
kennt. Und Berge ſind da und Reſte von alten 
Schlöſſern, aber ſchöne Jägersleut, die verkleidete 
Prinzen ſind, ſteigen nicht mehr herum und er⸗ 
ſchrecken junge Dirnen und machen ſie in ſich 
verliebt, wie's geweſen ſein ſoll — denn ſo 
ſtehts in den Büchern. Es bleibt ihr nichts, als 
über die alten Geſchichten nachzudenken. Zu 
Hauſe leidets die Mutter nicht, daß ſie ſo 
träumeriſch einherſitzt — ſie muß dazu immer 
ſchon einen Schlupfwinkel aufſuchen, — Ach, 
hier iſt einer, unter der Platane. Der Mutter 
EN Lieblingsſitz iſt's, dahin kommen nie andre 

eut. 


< 


„Warum haft den auch fo gern, Mütterle,“ 
bat fie wohl früher einmal gefragt, und die hat 
ein trauriges Lächeln gehabt und gefagt: „Da 
bin ich einmal recht glücklich und auch unfäg- 
lich elend geweſen“ — und hat dann nicht 
mehr Red und Antwort geſtanden. 

Auf die Bank will ſie ſich jetzt ein wenig 
ſetzen, die Mutter hat erſt kürzlich heimlich eine 
neue dahin ſtellen laſſen. Nach Haus braucht 
ſie noch nicht. Die Mutter mag denken, daß 
ſie bei den Anderen redſeliger geweſen iſt, als 
es wahr iſt, was verſchlägts? 

Bei der Frau Stadtſchreiberin, wo ſie Bil⸗ 
dung gelernt, hat ſie auch beſondere Lektionen 
übers „Notlügen“ umſonſt erhalten und dabei 
iſt ſie auch gelehrig geweſen. Haben ſich, weil 
ſie von der Mutter freigebig mit Taſchengeld 
verſorgt iſt, aufs Freihalten in den Konditoreien 
bezogen — wofür dann ein Geſchäftsr eg vor- 
geſchützt iſt — und ſie ſpäter ein „extragut's“ 

uch hat leſen dürfen. 

„'s Leſen iſt meine Paſſion, ſonſt erkenn' ich 
mir kein' Fehler zu,“ iſt der Frau Murſchel ihr 
Wort geweſen. Effen und Trinken für fih und 
ihre Schutzbefohlenen hat ſie freilich oft darüber 
vergeſſen. 

Mariannle ſchwenkt 
auf den Platz unter 
ſingt: 

„Wenn Du bei mein' Schätzel kommſt“ — 
hell iſt ihre Stimme, doch ſie bricht mit 
einem leiſen Schrei ab, denn wie ſie vor der 
Bank ſteht, ſieht fie einen Fremden vor fidh. 
Aber auch der fährt in die Höh' und reckt die 
Arme wie im Schreck von ſich, nicht als habe 
er ein braunhaariges fröhliches Mädel vor ſich 
geſehen, ſondern einen Geiſt. 

„Urſel — Urſel!“ ruft er dann und ſtarrt 
ſie mit weitoffnen Augen an. 

Sie ſchaut hinter ſich, zaghaft, ob ſie die 
Flucht ergreifen ſoll — und bleibt doch neu⸗ 
gierig ſtehen, zu wiſſen, wie's mit dem Unbe- 
annten enden mag. 


Wie er ſich weder bewegt, noch etwas ſagt, 
ſondern ſie immer noch anſchaut, kommt ihr 
kecker Mut zurück und auch ein wenig Aben— 
teuerluſt regt ſich. 

„So heiß ich nit!“ ſpricht fie — „ich nit — 
aber 's ift meiner Mutter ihr Nam —“ 

Der Mann ift ein Städtiſcher, en hat etwas 
Außergewöhnliches in ſeiner Art und in ſeinem 
Blick und wie er jetzt die Hand hebt, um durch 
feine wilden, ſchwarzen Locken zu fahren, ſieht 
ſie einen Ring daran blitzen. 

Heiß ſteigt es ihr in die Wangen — ſie 
wollte nur, die Frau Stadtſchreiberin ſäh' fie 
hier for Und wenn fie fich nur befinnen möchte, 
was an ihrer Stelle irgend eing der Roman- 
fräulein thäte — 

Sie zupft in der Verlegenheit an ihren 


But und Korb, ſchreitet 
er Platane zu und 


putzten Menſchen. Auch in's Theater bal die] Zöpfen und wundert ſich, daß der fremde Mann 


Frau Stadtſchreiberin ihre Schützlinge 
und wunderbare Bücher haben ſie leſen 
Liebesgeſchichten, oft 


Wort iſt für eine Wittib von kaum einer Stund. Solche, die traurig beginnen und jrählich enden, 


geführt fo 
ürfen, | ta 
zum Weinen ſtehts gewöhnlich doch in den Bildern. 


dy feine weitere Frage für fie 


dem Wege zu irgend einer Ruine 


Der feufzt tief und fadt endlich: Ich iu 


dë — etwa 


A 
S0 


Set 


Kraft, den Geiſt mit neuer Friſche erfüllt, und die weit 


billiger und bekömmlicher iſt, als die zu dieſem Zweck 
gang und gäben Spirituoſen. 


Die Ziehung der 5. Reihe der Großen Metzer 
Dombau-Geld⸗Lotterie, in welcher 200,000 Mark 
darſtuter Haupttreffer von 50,000 Mk., 20,000 
Mark, 10,000 Mk. zur Entſcheidung gelangen, findet 
beſtimmt vom 13. bis 16. November d. J. ſtatt. — 
Keine Ziehungsverlegung. — Keine Gewinnreduction. 
— Looſe a 3 Mk. 30 Pfg. ſind noch in allen 
Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen durch Plakate kenn⸗ 
zeichneten Verkaufsſtellen zu haben. Auch direkt 
von der Verwaltung der Dombau » Geld- 
Lotterie in Metz zu beziehen. 


gemeint, die Jugendzeit kommt zurück! Miüffe 
an dieſer Stätte zurückkehren.“ x 

Das verſteht fie nicht ganz, was aber nicht 
ſchadet, denn es hat hübſch gelautet. 

„Wenn's Plätzle Euch gefällt, Herr,“ lacht 
fie, „ei, jo macht's Euch ur bequem drauf. 
Und iſt gerad' meiner Mutter Lieblingsplätzle 

u * 


auch — 
„Und Urſel heißt fie?" fragt der ſſchwarze 
Mann, der große, feurige Augen im Kopf hat 


a fie immer feft auf ihr Geſicht gerichtet 
D t ke? 


hält. 
„Urſel — und ich Mariannle —“ 


„Ah — ſo ſchaut alſo nach zehn Jahren das : 


Mariannle aus?“ ſtößt der Mann hervor, aber 
als ſoll's ihm ſelber allein gelten. „Und die 
Mutter — iſt dem Rupert Schülin ſein Weib?“ 

fragt er dann. i ; 


„Ja, kennt Ihr fie?” ruft Mariannle,“ der 
Schülin iſt mein Vater — kennt Ihr den 
auch?“ 

art 


Gie wirft den Hut und den Korb auf bie 
Bank und ſchlägt vor Verwunderung die Finger 
gegeneinander. „Das iſt einmal ſonderbar!“ 
Dann überlegt ſie einen Augenblick, was ſie 
nun wohl jagen ſoll und hebt, wie ein fedes 
Täubchen, das braune Köpflein. f 

„Warum kehrt Ihr denn nit bei uns ein?“ 
Sie wird aber gleich darauf rot, indem ihr einfällt 
daß dem Vater nie Gäſte willkommen ſind. 

„Auch gerad’ der Urſel ihre Zöpfe ſind's!“ 
ruft der Mann. z 

„Meiner Mutter gleich ich!“ fällt fie mit 
Stolz ein,“ wie ein Ei dem andern, ſagen die 
Leut. Und mir kann's ſchon recht ſein,“ darin 
liegt Wohlgefallen an ſich ſelber. 

„Niemand weiß das beſſer als ich,“ entgegnet 
der Fremde mit ſeiner tiefen Stimme. 

Sie blinzelt ihn an. „Wer ſeid Ihr denn 
auch? Wiſſen möcht' ichs ſchon. Wem Ihr 
gleicht, das kann ich Euch aber auch jagen!“ 

„Wem denn?" 

Sie kommt näher mit einer kindlichen Zu⸗ 
traulichkeit. „Ich hab' vor einem Monat drunten 
in Stuttgart den großen Zirkus geſeh'n. Schaut, 
da war Einer, dem gleicht Ihr aufs Haar. 
Hui, konnt' der reiten und war das einer! Und 
et iſt's nit, wenn ich fag dem gleicht 

WE 


Ein Lachen zuckt um feinen Mund und erſtreicht 
das ſchwarze Bärtchen, das dort fo fed ſitzt. 

„Der gefiel Dir, Du Dirndl Du? Nun mögſt 
mich lieber, wenn ich der wär'?“ j 

Sie erglüht, denn fein Blick macht ihr ja 
„Könnt' aber einmal ſonderbar fragen,“ fagt d e 
und rafft ihre Sachen zufammen. Und dann 
kommt ſie einen Zorn, daßerfie Du genannt hat, das 
iſtihr in der Stadt nichtpaſſiert — und der Mann 
ſollt' doch wiſſen, wie's da Sitt' ift, denn vornehm 
genug ſieht aus in ſeiner modiſchen Kleidung. 

„Soll ich nun hier allein bleiben mit meinen 
Gedanken?“ fragt er lächelnd, als er ihre Ab⸗ 
ſicht zu gehen bemerkt. 

„Um Euch ein' Geſellſchaft abzugeben, bin 
ich nit daher kommen,“ ſagt ſie ſchnippiſch. 

„Juſt wie die Urſel,“ ſpricht er wieder vor 
ſich hin und hält ihren Hut am Band feſt, als 
wolle er fich jo ein Pfand ſichern. „O Kind — 
Kind!“ ; 

Dann vergräbt er den Kopf fogar ein Weil- 
chen in beide Hände, als möcht' er nichts um 
ſich herſehen und wieder klingen ein paar tiefe 
Seufzer aus ſeiner Bruſt. „So fliegt die Ju⸗ 
gend hin und ſo fliehen die Jahre — und das 

lter kommt. An den Jungen ſehen wir's, wie 
bergab wir geh'n,“ murmelt er. 

Sie zieht an ihrem Hut. „Mit Verlaub — 
i muß heim!“ 

„Hat vorhin nicht den Anſchein gehabt, als 
hätteſt Du Eile,“ neckt er. 

„Nun aber —“ trotzt ſie. 

„Wenn ich nun aber ſchön bitt'!“ 

Sie hört nicht, da ſpringt er auf und faßt 
ihre Hand. 4 

⸗Mariannle, ein kleines Recht hätt' ich ſchon 
d'rauf — mit der Mutter bin ich hier auch 
lo, 

Sie ſteht ihn groß an und ſchüttelt den Kopf. 

„Wahr iſt's, beteuert er. „Gut iſt fie mit 
geweſen und wenn Du heimkommſt, richt 
einen Gruß aus und ſage ihr, der Hans ſendet 
ihn and unter der Platane bat er geſeſſen und 
an alte Zeiten getii e 

„Richtet’s Zeie cos ~ 

Fr lacht 
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3 Zimmer, Küche 
und Zubehör vom 1/10. zu vermiethen. 


1 Wohnung, 


Kl. 


Mocker, Bergſtr., 


Restaurant H 


Kulmerſtraße 15, 1. 


Buri gut möbl. Zimmer und Kab. 
mit auch ohne Burſchengelaß ſofort billig 


zu vermiethen 


M. Berlowitz, Einen Poſten hocheleganter Kleider⸗Zeuge 


Thorn, Seglerſtraße 27. 


und mache auf die Fenſterauslage 


Adolph £ 


Seifen- und Lichte Fabrik. ° 


Bekanntmachung. 


Die zweite Buchhalterſtelle an der 
Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke 
iſt ſogleich zu beſetzen. Das Gehalt der 
Stelle beträgt 1800 Mk. ſteigend bis 2400 
Mk. von 4 zu 4 Jahren um je 150 Mk. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe 
auf ein Jahr und unter der Bedingung 
deiderſeitigen / jährlichen Kündigungsrechts. 

Als Kaution ſind 900 Mk. in Staats⸗ 
papieren oder Baar zu hinterlegen. 

Bewerber, welche im Kaſſenweſen erfahren 
ſein müſſen, wollen ihre Geſuche unter Bei⸗ 
legung der Zeugniſſe und des Lebenslaufs 
bis 15. November d. J. an uns fenden. 

Thorn, den 15. Oktober 1897. 


Der Magiſtrat. 
Pianinos, One ncht 380M av. 


j Gegründet 
1838. 


Ohne Anzahl. 15M, mon. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen finden im Kreiſe Thorn 
wie folgt ftatt: 
In Podgorz am 2. November 9 Uhr Vorm. 
Ottlotſchin am 2. November 1 Uhr Nachm. 
Steinau am 3. November 8 Uhr Vorm. (Gaſthof Harbarth.) 


„ Culmſee J am 3. November 1 Uhr Nahm. für die Landbevölkerung Villa- 

„ Culmſee „ 4. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung nova, 

„ Birglau am 8. November 2 Uhr Nachm. 

„ Penſan am 9. November 10 Uhr Vorm. 

„ Thorn AE- „ am 10. November 9 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung 
LaLa mit den Anfangsbuchſtaben von A-K 

„ Thorn Saag am 11. November 9 Uhr Vorm. desgleichen von L-Z 

„ Thorn DS Sa am 12 November 9 Uhr Vorm. für die Landbevölkerung 
83 G mit den Anfangsbuchſtaben von A— K 

„Thorn 2 am 13. November 9 Uhr Vorm. desgleichen von L-. 

„Leibitſch am 15. November 10 Uhr Vorm. 


Zu dieſen Kontrolverfammlungen haben zu erſcheinen: 

1. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve. 
Denſelden wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen 
nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der Dienſtanzug. (Helm und 
Feldbinde, lange Tuchhoſen geſtattet). 

Sämmtliche Reſerviſten. 

Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 

Mannſchaften, ſoweit ſie noch der Reſerve angehören. 

Die im Jahre 1895 in der Zeit vom 1. April bis 30. September einge⸗ 
tretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, behufs 
Ueberführung zur Landwehr 2. Aufgebots. 

Mannfchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 
Flößer ꝛc. ſind verpflichtet, wenn ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November d. 38. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des 
Bezirks » Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗ 
Kommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 


Sämmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa A Si 


in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirks. 
Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt 
werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Keankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt 
werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung recht⸗ 
zeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer ſo un⸗ 
vorbergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abgehalten wird, daß 
ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei 
Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung der Orts: oder Polizeibehörde vor⸗ 
legen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte 
können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrolver⸗ 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu er⸗ 
ſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zue Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen iſt un⸗ 
zuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

t wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 8. Oktober 1897. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 15. Oktober 1897. 


Der Magiſtrat. s 
Gasbeleudtung. | Grife Hamburger Fabrik 


Im eigenen Intereſſe der Gasabnehmer 
Feinwäſcherei, Neu- und Glanz⸗ 


ee dës Gasanſtalt (am beiten 
riftl ofort Anzeige zu machen, wenn A A : 

in j plätterei u. Gardinenfpannerei 
von Marla Kierszkowski geb. Palm. 


eine Gasflamme ſchlecht leuchtet. Es liegt 
das niemals an der Qualität des Gaſes, 
ſondern an ſchlechter Beſchaffenheit des Lieferungen für Reiſende und Hotels zu 
Brenners. jeder Stunde, prompt und ſauber. 
Jede Gasflamme muß hell leuchten, eem i 
ohne Geräuſch brennen und darf nicht 
zucken. Andernfalls mache man der Gag- 
anſtalt Anzeige, die den Fehler, wenn 
Material nicht erforderlich ift, ko ſten los 
beſeitigt. — Schlecht brennende Flammen 
brauchen mehr Gas als gut brennende! 
Bei Glühlichtbrennern verſuche man gu- 
nächſt durch drehen am Gashahn den Uebel⸗ 
nn zu beſeitigen. was ziemlich oft Erfolg 
at. 


Der Magiſtrat. 


Robert Malohn, Clasermstr,, 


Araberſtr. 3. Thorn. Araberſtr. 3. 


empflehlt ſich 
zur Ausführung jeder Art Gla ſerarbeit, 
Einrahmen von Bildern u. Spiegeln, 
ſowie ſein großes Lager 
in Tafel-, Spiegel- und Rohglas, 
Gold: und Politur⸗Leiſten, 
Neparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeulſche Zeitung“, 


Damen- 


Teppichen, 


Reparaturen, 


Hauptgeschäft: 


Salmiak- 


O. SCHARF, Kü 


Breitestrasse 5. 
Empfehle mein großes Lager von elegant sitzenden 


Verleger: 


getz, 


egründet 
1838. 
Altstädtischer Markt, Filiale: Elisabethstrasse. 


Empfiehlt beste 


Terpentinseife 


a Pfund 20 Pfennig. 


RK 
em 
KZ 
24 


Tuche, Buckskin und Anzugstoffe kauft man am 
besten, wenn man die Waare im ganzen Stücke sieht, 
Musterabschnitte gewähren nie ein genaues Bild. Die 
Tuchhandlung v. Carl Mallon Thorn, Altstädtischer Markt 
Nr, 23, unterhält von allen Tuchartikeln und Anzugstoffen 
ein grosses Lager und dürfte es für Jedermann lohnend 
sein, dasselbe zu besichtigen. Sämmtliche Neuheiten der 
Saison sind vorräthig, ebenso glatte Tuche als Billardtuch, 
Wagentuch, Livreetuch, Damentuch, ferner Portierenfriese, 
Schlafdecken, Reisedecken etc. 


Die Nefibeftände unſeres Lagers in 


Damen-, Herren- u. Kinder - Garderoben, 


Kleiderzeugen, Herren⸗Anzug⸗ n. lehberzieher⸗Stoffen 


verkaufen wir in unſerem Hinterhauſe, Eingang vom Hausflur, für jedes Angebot. 


Gebrüder Jacobsohn, 
Breiteſtraße 16 


Globus=Putz-Fxtract 


anhaltenden Glanz, 


Firma u.Globus M), 
n rothem Streifen 


und ist laut Gutachten von 
3 gerichtlich vereideten Chemikern 


unübertroffen 


Nur echt mit Schutzmarke ` 
Globus im rothen Querstreifen ! 


Rohmaterial aus eigenem 


Im Jahre 1896 allein 18.000 Stück verkauft. ai allen 
beſchickten Ausſtellungen mit höchſten Preiſen prämiir 
inter's Dauerbrandöfen Germanen für jeden 
Brennstoff nach verbessertem Irischen System 
mit neuer, durch D. R.⸗G. geſchützter e eee r 
vorzüglichſte Heizwirkung, ſparſamſter Brennſtoffverbrauch. 
Größen von 50-2500 Kb. Heizkraft. — Germanen mit garan- 
tirt ca. 100 Kbm. Heizkraft schon von M. 30.— an, irische 
Delen einfacher Construction mit gleichem Heizeffect schon 
v. M. 21.— an. Preisliſten meiner fämmtlichen Oefen und 
meiner neuen durch D. N.-B, und D. R.⸗G.⸗M. geſchützten Dauer⸗ 
brand⸗Einſatzöfen für Kachelöfen ſtehen zu Dienſten. Man hüte 
=, sich vor minderwerthigen Nachahmungen. Zu bezieh, durch 
$ alle besseren Ofenhandl. Wo keine Verkret., E 
Oscar Winter, Abtheilung Ill, Hannover, Burgstrasse 42, 


Srherings Peusin Essenz 
nach Se e 8 Sage O. TETES beietgag binden Seen Delt sE 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Dragenverjchleimung, Ve Deg 


SÉ im Eſſen und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge 
e 


ee a Dre Magenſchwäche teen 
b e 
lichen Zuftänden an nervöſer 95 ſch ch Preis . gl. 3 m. % SL 1.50 m. 
Schering's Grüne Apotheke, u Nog, 
Niederlagen in ſaſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſen. m —— © 


rſchnermeiſter, 


Thorn, Breitestrasse 5. 


und Herren-Velzen, 


Capes, Muffen, Kragen, Pelzmützen, 


Vorlegern in allen Fellarten. 
Umarbeitungen, das Neubeziehen 
von Pelzen ete. 


bitte ich höflichſt, M schon jetzt aufzugeben, damit die Arbeiten zur Zeit fertig geſtellt 


werden können. 


M. Schirmer in Thorn. Verantwortlicher Redakteur: 


verkaufe zu ganz beſonders billigen Preiſen 


jel besser als Putzpomade 


kent Fritz Schulz jun., Leipzig. 


Derselbe erzeugt den schönsten, 


schmiert nicht wie Putzpomade 


in seinen vorzügl. Eigenschaften ! 
Bergwerk mit Dampfschlämmerei. Dosen à 10 und 25 Pfg. überall zu haben 
SE 


po 


Niederlagen: Thorn: Sämmtl. A 


theken 


x): aufmerkſam. 


2 


= KC 
a Thorner Schirmiabrik Gs 
“A Brücken Breitestr. Ecke, |N 


[Grosse Auswahl 
von Neuheiten in Ballfächern. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlim, Neue Promenade 5, 
smpfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Lise nconstruction, höchster Tonfülle und 
foster Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 
zahlung. Preisverzeichniss franco 

2 


J Haustelephone 
Tauchelemente 

Induetions - Apparate 
Elektro-Magnete 
| Electrische Glocken 
$ | Leitungsdrath 
Druckknöpfe jowie 
Elektro - medieinische Apparate 

empfiehlt 

zu den billigſten Preifen — 


A. Nauck, 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


Gründl. Privatunterricht 


ertheilt E. Kaschade, Lehrerin, 
Gerberſtr 18 part. 


Gründl. Klavierunterricht 


ertheilt Paula Loewenson, 
Breileſtraße 16. 


von H. Gerdom, Thorn, Neuſtädt. Markt. 
Mehrfach prämiirt. 
Photograph des deutſchen Offizier- und 
e bin ich bier am Orte 
nur allein. 


Vhotographiſches Atelier 
Kruse Carstensen 
Schloßſtraße 14, 
vis-a-vis dem Schützeuhauſe. 


Ida Giraud 


Brückenſtraße 40 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
jeder Damengarderobe. 


Alelier Tu) Haararbeiten. 


Salon zum Friſtren von Damen. 


H. Hoppe geb. Kind, Schillerſtr. 14, I, 
im H. d. Fleiſchermeiſters Herrn Borchardt. 


— ze Waid- und Plättauſtalt. 


Aufträge werden bei mäßigen Preiſen 
ſauber und pünktlich ausgeführt 
Mocker, Bergſtraße Nr. 55. 


Ber II ner a 
Wajch-: u. Plätt⸗Anſtalt. 
Beſtellungen per Poſt. 

J. Globig, Klein Mocker. 


Für die bevorſtehende Geſellſchaftszeit 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften als 


perfekte Kochfrau 


A. Tilsner, Tuchmacherſtr. 24, 


, Mocker : Schwanen⸗Apotheke. 


alm’s Reitinstitnt 
= nimmt jeb, Zeit 
N Anmeldungen 
entgegen zu ben 

beginnenden 


Gut gerittene Pferde stehen 
zur Verfügung. 
zahle ich dem, 


00 Mark beim Gebrauch * 


Kothe's Zahnwasser 
å Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahnschmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh George Rothe Macht Berlin. 
In Thorn bei F. Menzel. 


Martin Schroeter in Thorn. 


